
Biotoptypen
-

...

...,wf6
Quelle (FK), Ba ch (FM), Fluss (FO)
        bedin gt n a turfern

...

...,wf3
Teich (FF), Abgra bun gs- (FG), S en kun gs- (FR ), S ta u- (FH), Klein gewässer (FD)
        bedin gt n a turn a h

V F
V F0
V F1

V ersiegelte, Teilversiegelte Flächen
        versiegelte Flächen  (Gebäude, S tra ß en , W ege, etc.)
        teilversiegelte Flächen  (S chotterwege u. -flächen , wa ssergebun den e Decke, 
        etc.)

...

...30

...50

...70

...90

...100

...,ta 3-5

...,ta 1-2

...,ta -11

...,m

...,g

....h

W a ld (Eichen wa ld (AB), Ahorn wa ld (AR ), W eiden wa ld (AE), Eschen wa ld (AM)), W a ldra n d (AV ), Feldgehölz (BA)
        m it leben sra um typischen  Ba um a rten -An teilen  über a lle vorha n den en  S chichten  (ohn e Kra utschicht) 0 < 30 % 
        m it leben sra um typischen  Ba um a rten -An teilen  über a lle vorha n den en  S chichten  (ohn e Kra utschicht) 30 < 50 %
        m it leben sra um typischen  Ba um a rten -An teilen  über a lle vorha n den en  S chichten  (ohn e Kra utschicht) 50 < 70 % 
        m it leben sra um typischen  Ba um a rten -An teilen  über a lle vorha n den en  S chichten  (ohn e Kra utschicht) 70 < 90 % 
        m it leben sra um typischen  Ba um a rten -An teilen  über a lle vorha n den en  S chichten  (ohn e Kra utschicht) 90 < 100 % 
               J un gwuchs (ta 5) - S ta n gen holz (ta 3), BHD bis 13 cm
               gerin ges (ta 2) - m ittleres Ba um holz (ta 1), BHD > 14-49 cm
               sta rkes (ta ) - sehr sta rkes (ta 11) Ba um holz, BHD > 50 cm
                        S trukturen  leben sra um typischer Ba um a rten , m ittel bis schlecht a usgeprägt
                        S trukturen  leben sra um typischer Ba um a rten , gut a usgeprägt
                        S trukturen  leben sra um typischer Ba um a rten , hervorra gen d a usgeprägt

Blösse, S tra uchgruppe (AT)
    m it An teil S törzeigern  (Neophyten /Nitrophyten ) < 50 %...,n eo3

...

...50

...100
Gebüsch, S tra uchgruppe (BB0)
        m it leben sra um typischen  Gehölza rten a n teilen  < 50 %  
        m it leben sra um typischen  Gehölza rten a n teilen  > 70 %  

...

...50

...100

...ta 3-5

...ta -11

Gehölzstreifen  (BD3) Ufergehölz (BE)
        m it leben sra um typischen  Gehölzen  < 50 % 
        m it leben sra um typischen  Gehölzen  > 70 %  
        J un gwuchs (ta 5) - S ta n gen holz (ta 3), BHD bis 13 cm
        sta rkes (ta ( - sehr sta rkes (ta 119 Ba um holz, BHD >50/, >80 cm

...

...30

...90

...,ta 3-5

...,ta 1-2

...,ta -11

Ba um reihe/ Ba um gruppe (BF) Alleen  (BH), Kopfba um  (BG3), Ein zelba um  (BF3)
        a us NICHT leben sra um typischen  Ba um a rten  >70 %
        a us leben sra um typischen  Ba um a rten  > 70 % 
                J un gwuchs (ta 5) - S ta n gen holz (ta 3), BHD bis 13 cm
                gerin ges (ta 2) - m ittleres Ba um holz (ta 1), BHD > 14 - 49 cm
                sta rkes (ta ) - sehr sta rkes (ta -11) Ba um holz, BHD > 50; > 80 cm

...

...,veg1
Ha lbn a türliche Kulturbiotope: S a n dm a ger- bzw. S ilika ttrocken - (DC)
            m ittel bis schlecht a usgeprägt

...

...,xd2 W irtscha ftsgrün la n d (EA/EB)
        In ten sivwiese (EA) / - (m äh)weide (EB), m äß ig a rten reich

...

...,n eo5

...,n eo4

...,n eo2

...,n eo1

S a um -, R udera l- un d Hochsta uden fluren  (K)
        S a um -, R udera l- un d Hochsta uden flur m it An teil S törzeiger Neo-, Nitrophyten  > 75 %
        S a um -, R udera l- un d Hochsta uden flur m it An teil S törzeiger Neo-, Nitrophyten  > 50 - 75 %
        S a um -, R udera l- un d Hochsta uden flur m it An teil S törzeiger Neo-, Nitrophyten  > 25 - 50 %
        S a um -, R udera l- un d Hochsta uden flur m it An teil S törzeiger Neo-, Nitrophyten  < 25 %

...

...,0, a ci
Acker (HA)
        Acker, in ten siv, W ildkra uta rten  weitgehen d fehlen d

...

...,ka 4

...,ka 6
Ga rten  (HJ), Grün a n la ge / Pa rk (HM), Friedhof (HR )
    Z ier- un d Nutzga rten  ohn e bzw. m it überwiegen d frem dlän dischen  Gehölzen
    Z ier- un d Nutzga rten  m it überwiegen d heim ischen  Gehölzen

Un versiegelte W ege (V B7)
    un versiegelter W eg a uf n ährstoffreichem  Boden

...

...,stb3
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-
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